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MÜNCHEN. Mittelständler schätzen die
Auswirkungen der Finanzkrise auf ihr
Unternehmen als nicht sehr drama-
tisch ein, ergab eine Umfrage der Mu-
nich Strategy Group. Allerdings be-
fürchten die Firmen einen weiteren
Rückgang bei der Kreditvergabe.

Die Finanzkrise nimmt immer größe-
re Ausmaße an. Die ersten größeren
Unternehmen melden bereits eine
rückläufige Umsatz- und Ergebnisent-

wicklung und etliche Experten spre-
chen schon davon, dass die Krise nun
in der Realwirtschaft ankomme.

Nur eine Minderheit, 22% der
Unternehmen, empfindet die Krise
der Studie zu Folge als tatsächliche
Bedrohung, 78% fühlen sich nicht an-
gegriffen. „Dies zeigt, dass der Mittel-
stand als Rückgrat der deutschen
Wirtschaft sehr robust aufgestellt ist“,
sagt MSG-Partner Claus Wattendrup.
Über die Hälfte der Mittelständler
geht davon aus, dass sich keine nega-
tiven Auswirkungen auf ihr operati-
ves Geschäft ergeben, 17 % erwarten

in Zukunft sogar positive Effekte.
Allerdings steigt auch der Anteil der
Unternehmen, die negative Auswir-
kungen in der Zukunft erwarten, und
zwar von 42 % heute auf 47 %. Be-
sonders exportabhängige Unterneh-
men befürchten einen Rückgang
wegen der schlechten Aussichten für
die Weltwirtschaft. Während die Ef-
fekte auf das eigene Geschäft mode-
rat eingeschätzt werden, befürchten
die Mittelständler stärkere Auswir-
kungen auf die Vergabe von Bankkre-
diten. Es wird erwartet, dass sich das
Verhältnis zur Hausbank weiter ver-

schlechtert, 30% der Unternehmen
erwarten einen höheren Informa-
tionsbedarf der Finanzinstitute. „In
dieser Situation gewinnen die Mittel-
ständler, die sich in den letzten Jah-
ren von den Banken unabhängiger
gemacht und die Innenfinanzierungs-

kraft gestärkt haben“, sagt Watten-
drup. Daher würden in der nächsten
Zeit Themen wie das Working-Capi-
tal-Management, Sale-and-Lease-
Back und Factoring bei mittelständi-
schen Unternehmen wieder stärker in
den Mittelpunkt rücken.

Jeder Zweite erwartet Auswirkungen
Finanzkrise

Glos schlägt 
Moratorium vor
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BERLIN (gk). Bundeswirtschaftsmini-
ster Michael Glos hat ein „generelles
Belastungmoratorium“ vorgeschla-
gen, damit neben dem „von außen
vorgegebenen Härtetest nicht noch
selbst auferlegte Belastungen Investi-
tionen und Beschäftigung schwä-
chen“. Denn das wäre das Letzte, was
in der aktuellen Finanzmarktkrise
weiterhelfe, scheibt Glos im Novem-
ber-Monatsbericht. Als konkreten
Schritt dränge er darauf, dass „unsere
Automobilindustrie nicht durch über-
zogene Regelungen in ihrer Wettbe-
werbsfähigkeit beeinträchtigt wer-
den“. Während in den USA dieser
Branche Gelder in Milliardenhöhe zur
Verfügung gestellt würden, dürften
„wir ihr nicht zusätzlich Fesseln anle-
gen und ihr durch übermäßige Straf-
zahlungen Mittel entziehen. Wir müs-
sen bei den Beratungen auf EU-Ebene
mehr Augenmaß einfordern.“

Wirt-
schaftsmi-
nister Glos
schlägt 
ein Belas-
tungsmo-
ratorium
vor, damit
Investitio-
nen und
Beschäfti-
gung 
nicht ge-
schwächt
werden.
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Auswirkungen der Finanzkrise auf den Mittelstand

Q
u

e
ll

e
: 
M

S
G

 ©
 P

ro
d

u
k

ti
o

n

Die Munich
Strategy Group
befragte im
Oktober 162
mittelständi-
sche Unterneh-
men aus allen
Branchen zu
möglichen
Auswirkungen
der Finanz-
krise.

Großfinanzierungen  
werden schwieriger
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BERLIN (DJ/gk). Deutschland hat
sich nach Ansicht des Präsidenten des
Deutschen Sparkassen- und Girover-
bandes (DSGV), Heinrich Haasis, im
Vergleich zum Ursprungsland der Fi-
nanzkrise, den USA, „ganz gut gehal-
ten“. Ein Grund hierfür sei die ver-
gleichsweise hohe Sparquote in
Deutschland, die in diesem Jahr et-
was über 11 % und damit über dem
langjährigen Durchschnitt von 10,7 %
liegen werde. Die aktuelle Finanz-
marktkrise belege, „wie wichtig Spa-
ren nicht nur aus individueller, son-
dern auch aus volkswirtschaftlicher
Sicht ist“, denn Sparguthaben seien
die Refinanzierungsbasis, die Kredite
für Investitionen von Unternehmen
ermögliche. Haasis sagte, eine Kredit-
klemme bei der Mittelstandsfinanzie-
rung gebe es in Deutschland nicht. In
den ersten acht Monaten dieses Jah-
res hätten die Kreditzusagen vielmehr
um 13,5 % im Vergleich zum Vorjahr
zugenommen. Anders sei die Situa-
tion bei Großfinanzierungen im Milli-
arden-Euro-Bereich. „Dort ist es
schwieriger geworden, an Geld zu
kommen“, sagte Haasis.
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